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[19:07] TOP 0:
Genehmigung der Tagesordnung

Änderungsanträge zur Tagesordnung (Campusgrüne):

• 1. Verschiebung des Antrags (G2) nach hinten.

• 2. Streichung der Wahl des Akteneinsichtsausschusses.

Einwand: (FACHWERK) In dieser Sondersitzung außerhalb der Vorlesungszeit könne die Tagesord-
nung nicht geändert werden.

Anmerkung: (LHG) Da es im Antrag G2 auch um Finanzen geht, sollte der Antrag nach der Wahl
des AStA besprochen werden.

Die beiden Punkte werden separat abgestimmt.

Abstimmung über GO-Antrag bzgl. Verschiebung des Antrags G2. [19:12]

dafür 21

dagegen 1

enthalten 7

−→ Damit wird der GO-Antrag angenommen.

Anmerkung: (Präsidium) Nach GO §5 könne die Tagesordnung in der Sondersitzung nicht geändert
werden; somit sei der GO-Antrag nichtig.

19:19 Uhr: GO-Antrag auf Sitzungspause (GO §19 Abs. 6, 3.).

Formale Gegenrede; der GO-Antrag wird zur Abstimmung gestellt.

Abstimmung über den GO-Antrag zur Sitzungspause [19:20]

dafür 12

dagegen 11

−→ Damit wird eine 20-minütige Sitzungspause zur Beratung eingelegt.
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– Pause von 19:20 Uhr bis 19:40 Uhr –

Präsidium: In Abstimmung mit CG (GO-Antragsstellend) bleibt die Tagesordnung in ihrer ursprüng-
lichen Form bestehen. Über die Behandlung des TOP bzgl. Wahl des Akteneinsichtsausschusses wird
in besagtem TOP abgestimmt.

[19:42] TOP 1:
Genehmigung des Protokolls vom 16.07.2019 (P1)

Abstimmung zur Genehmigung des Protokolls vom 16.07.2019 (P1) [19:42]

dafür 29

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist das Protokoll P1 genehmigt.

[19:41] TOP 2:
Mitteilungen des Präsidiums

Bei Campusgrünen rücken Maike Arnold und Johanna Brust für zwei frei gewordene Listenplätze
(Johanna Saary und Anika Schmütz) nach.

Till Jürgens rückt bei den Jusos für Clara Veit nach.

[19:43] TOP 3:
Änderung des Geschäftsordnung (A1)

Antragssteller*innen: StuPa-Präsidium

Der Antrag wird von den Antragsstellenden vorgestellt.
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Abstimmung über Antrag A1 zur Änderung der GO. [19:44]

dafür 28

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist der Antrag angenommen.

[19:45] TOP 4:
Anträge von Gästen

a) Fridays for Future (G1) [19:45]

Antragssteller: Stephan Voeth

Der Antragssteller stellt seinen Antrag vor.

Änderungsantrag ÄA1 (LHG): Streiche: „Es beauftragt” bis „zu informieren” im ersten Absatz.

Änderungsantrag ÄA2 (LHG): Ersetze: „6000” durch „4000”

Änderungsantrag ÄA3 wird vom Antragssteller eingebracht.

Die Änderungsanträge ÄA1 und ÄA2 werden vom Antragssteller nicht übernommen.

Diskussion

Frage: (LHG) Wurde auch mit anderen Hochschulen gesprochen?
Antwort: Der Studierendenschaft der Evangelischen Hochschule stehen nicht die entsprechenden
Mittel zur Verfügung. Sollte die Studierendenschaft der h_da Gelder bereitstellen, würde der AStA
der TU entsprechend entlastet.

Frage: (Jusos) Wurden andere Organisationen abgesehen vom AStA angefragt?
Antwort: Es sind schon diverse Gruppen involviert. FfF steht der Studierendenschaft der TU nah.

Frage: (CG) Würden viele Bands das nicht auch gratis machen?
Antwort: Die Bands sollten die Möglichkeit bekommen, eine Aufwandsentschädigung für die sechs-
stündige Veranstaltung zu erhalten.

Frage: (Präsidium) Welchen Haushaltstopf betrifft das?
Antwort: 205.09
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Frage: (CG) Wie ist Students for Future organisiert?
Antwort: Es gibt für die Bundesversammlung Delegierte. In Darmstadt ist das eher ein basisdemo-
kratisches Gremium.

Frage: (CG) Welche Redner*innen und Bands werden auftreten?
Antwort: Das ist noch nicht fest. Meistens gibt es auf FfF-Veranstaltungen auch ein Open Mic.

Frage: (JuSos) Wofür sind die Rechtskosten vorgesehen?
Antwort: Die Veranstaltung soll auf dem Karolinenplatz stattfinden. Allerdings wird der Platz
möglicherweise von einer anderen Veranstaltung mitgenutzt. Es soll rechtlich geklärt werden, dass
Students for Future den Platz nutzen kann.

CG äußert die Bitte, Bands und Redner*innen mitzuteilen, sobald diese feststehen.

Abstimmung über Antrag G1 mit Änderungen aus ÄA3. [20:00]

dafür 23

dagegen 1

enthalten 5

−→ Damit ist der Antrag G1 angenommen.

b) Fridays for Future (G2) [20:00]

Antragssteller*innen: HG Nachhaltigkeit

Die Antragssteller*innen stellen den Antrag vor: Es gab wiederholt Nachfragen nach Möglichkeiten
zum politischen Engagement seitens Studierender. Das Studierendenparlament soll seine Solidarität
bekunden und auch Studierende zur Teilnahme am Streik aufzurufen.

Änderungsantrag der Campusgrünen (ÄA1):
Streichung des Satzes „Globale Gerechtigkeit statt nationale Grenzen.”
Begründung: Zu Fordern, nationale Grenzen überall abzuschaffen, sehe nicht, dass diese auch zum
Schutz von Menschen dienen – beispielsweise in Israel.

Der Änderungsantrag wird von den Antragssteller*innen nicht übernommen.
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Abstimmung über Änderungsantrag ÄA1 zu G2. [20:05]

dafür 15

dagegen 9

enthalten 5

−→ Damit ist der Änderungsantrag angenommen.

Änderungsantrag der LHG (ÄA2)
Der AStA sollte die Veranstaltung bewerben, nicht das Studierendenparlament.

Die Antragssteller*innen übernehmen den Antrag.

Abstimmung über Antrag G2 mit Änderungen aus ÄA1 und ÄA2. [20:04]

dafür 28

dagegen 0

enthalten 1

−→ Damit ist der Antrag angenommen.

[20:06] TOP 5:
Beratung über Berichte

a) Bericht der Vollversammlung der Studierendenschaft [20:06]

b) Rechenschaftsbericht des AStA [20:10]

Frage: (LHG) Schön dass der Bericht rechtzeitig kam. Kann der AStA etwas von der Mitglie-
derversammlung des fzs berichten, ist der fzs von der Kürzung des BMBF betroffen?
Antwort: Zum BMBF: Nur noch Veranstaltungen mit mindestens 40 Personen können gefördert
werden. Seminare des fzs finden oft in kleinerem Rahmen statt. Als Ausweichmöglichkeit sollen meh-
rere Seminare zusammen gelegt werden. Das Problem stellt sich auch für die Bundesfachschaften-
tagung. Per Änderungsantrag wurde gefordert, die Bundesfachschaftentagungen in dieser Hinsicht
zu unterstützen.
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c) Vorstellung eines geplanten Nachtragshaushalts [20:19]

Der bisherige Haushalt ging davon aus, dass die Gewerbe einen Überschuss erwirtschaften, deshalb
wurden die Töpfe Fachschaften, Hochschulgruppen, Rechtskosten und der Aktionstopf erhöht. Der
Schlosskeller lief nach wie vor gut, das 806qm konnte aber nicht so wirtschaften wie geplant. Deshalb
mussten die Töpfe neu sortiert werden. Hochschulgruppen gekürzt? Außerdem im Bezug auf den
Kulturtopf: Auf das Schauspielstudio und Bigband zugegangen, um zu erfragen ob die geplante
Unterstützung in der vorgesehenen Höhe benötigt wird.

Anmerkung: (FACHWERK) Der Fachschaftentopf ist schon stark ausgereizt. Die vorgestellten Än-
derungen decken nicht den Bedarf der Fachschaften ab. Im Verhältnis zu den Aufwandsentschädi-
gungen sei das auch schwer zu vermitteln.
Antwort: (Jusos) Der Vorschlag soll auch explizit zur Diskussion stehen. Änderungsvorschläge seien
sehr willkommen.

Frage: (LHG) Wird nach wie vor mit Verlusten beim 806qm gerechnet?
Antwort: Das soll natürlich nicht so bleiben. Es war aber kalkuliert, dass das 806qm in der Anlauf-
phase Verluste macht. Muss sich erst rumsprechen, einspielen usw. Auch wenn alles gut läuft wird
es noch weiter Verluste geben.

Anmerkung: (FACHWERK) Die Kürzungen sind bedenklich, insbesondere beim Fachschaftentopf.
Es sollten eher Rücklagen abgebaut werden und der AStA sollte in der nächsten Legislatur sparsamer
wirtschaften.
Antwort: Die Rücklagen zu beanspruchen ist durchaus denkbar. Welche Töpfe neben Fachschaften
sind noch bedenklich?
Antwort: (FACHWERK) Der Topf für Rechtsgutachten. Die Überarbeitung der allgemeinen Prü-
fungsordnung steht demnächst an, dafür könnte er wichtig werden.

Frage: (Gast) Fällt der fzs Beitrag zu 100 Prozent an? Zahlen manche Universitäten nicht
überproportional viel?
Antwort: Sind 80 Cent pro Studierendem so hoch? Der fzs ist finanziell nicht gut aufgestellt aber
sehr wichtig für die Hochschulpolitik und leistet momentan sehr unterstützenswerte Arbeit. Der Re-
chenschaftsbericht des fzs ist dahingehend lesenswert und aufschlussreich. Dass große Universitäten
mehr einzahlen als kleinere macht durchaus Sinn.

d) Rechenschaftsberichte der berufenen Referate [20:16]

Frage: (FACHWERK) Sind das alle Berichte oder fehlen Berichte?
Antwort: Der Bericht vom Gewerbereferat fehlt noch. Er soll noch nachgereicht werden.
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[20:40] TOP 6:
Haushalt 2020: 1. Lesung

Der Plan baut prinzipiell auf dem eben vorgestellten Nachtragshaushalt auf. Personalkosten steigen
im geplanten Rahmen des Tarifvertrags. Die vergangenen Haushaltspläne waren etwas optimistisch,
dieser ist eher konservativ gerechnet.

Frage: (LHG) AStA IT Storage ist auf 0 beziffert?
Antwort: Das Projekt läuft nicht weiter und kann gestrichen werden.

Abstimmung über die erste Lesung des Haushalts 2020 [20:40]

dafür 15

dagegen 0

enthalten 12

−→ Damit bildet die Haushaltsvorlage die Grundlage für eine zweite Lesung.

[20:41] TOP 7:
Wahl des StuPa-Präsidiums (W1)

Vorschlag für das Amt des/der Präsident*in: Marc-Pascal Clement
War bereits im Präsidium und hat daher schon Erfahrung und gute Kenntnis der Satzung.

Vorschlag für das Amt des/der Präsident*in: David Grünewald
Würde den Posten gerne ein weiteres mal übernehmen. Er schreibt allerdings gerade an seiner
Masterarbeit und muss voraussichtlich zum Sommersemester ausscheiden.

Vorschlag für das Amt des/der ersten Schriftführer*in: Lena-Maria Rempt
Vorschlag für das Amt des/der zweiten Schriftführer*in: Henry Krumb
Vorschlag für das Amt des/der zweiten Schriftführer*in: Yannis Illies

Abstimmung: Kandidat David Grünewald [20:58]

dafür 24

dagegen 3

enthalten 2

ungültig 0

−→ David nimmt die Wahl an. Damit ist David Grünewald Präsident des StuPa.
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Abstimmung: Kandidat Marc-Pascal Clement [21:08]

dafür 19

dagegen 7

enthalten 2

ungültig 1

−→ Marc-Pascal nimmt die Wahl an. Damit ist Marc-Pascal Clement Präsident des StuPa.

Abstimmung: Kandidatin Lena Rempt [21:16]

dafür 25

dagegen 3

enthalten 0

ungültig 0

−→ Lena nimmt die Wahl an. Damit ist Lena Rempt erste Schriftführerin des StuPa.

Abstimmung: Kandidat Henry Krumb [21:30]

dafür 25

dagegen 3

enthalten 0

ungültig 1

−→ Henry nimmt die Wahl an. Damit ist Henry Krumb zweiter Schriftführer des StuPa.

[21:20] TOP 8:
Beschluss einer Struktur des Allgemeinen Studierendenausschuss (A2)

Antragssteller*innen: Jusos, Campusgrüne

21:20 Uhr: GO-Antrag auf Sitzungspause (GO §19 Abs. 6, 3.).

Wegen formaler Gegenrede wird über den GO-Antrag abgestimmt.
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Abstimmung über den GO-Antrag zur Sitzungspause. [21:21]

dafür 25

dagegen 1

−→ Damit wird der Pause stattgegeben.

– Pause von 21:22 Uhr bis 21:30 Uhr –

Abstimmung über den Strukturantrag. [21:32]

dafür 28

dagegen 0

enthalten 0

−→ Damit ist die AStA-Struktur beschlossen.

[21:32] TOP 9:
Wahl des AStA (W2)

Für die gewählten Referate werden folgende Kandidat*innen vorgestellt:

Personal und Gewerbe
Kandidat*innen: Steffen Fromme (750 e AE), studiert Wirtschaftsingenieurwesen Richtung Maschi-
nenbau. War schon auf mehreren AStA- und Vorstandssitzungen.

Personal und Mobilität
Kandidat*innen: Moritz Stockmar (650 e AE), studiert Informatik; wechselt in Joint-Bachelor Po-
litikwissenschaft. Ist in der Juso-Hochschulgruppe. War schon berufener Mobilitätsreferent.

Personal und Finanzen
Kandidat*innen: Felix Ziegler (400 e AE), würde gerne für Kontinuität bei seiner angefangenen
Arbeit sorgen.

Finanzen
Kandidat*innen: Domenic Kehrer (750 e AE), Wirtschaftsingenieurwesen Richtung Bauingenieur-
wesen. Hat schon eine abgeschlossene Ausbildung. Hat Interesse daran, die Studierendenschaft zu
vertreten.

Finanzen
Kandidat*innen: Geeske Kemper (650 e AE), studiert Bachelor Informatik. War schon auf mehreren
AStA-Sitzungen. Möchte gerne die Interessen der Studierenden im AStA vertreten.
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Hochschulpolitik
Kandidat*innen: Tobias Huber (650 e AE), studiert Informatik. Ist seit 4 Jahren HoPo-aktiv. War
u.a. in der Fachschaft Informatik, in der QSL-Kommission und einigen weiteren Gremien aktiv.

Öffentlichkeitsarbeit
Kandidat*innen: keine.

Fragen an die Kandidat*innen:

Frage: (FACHWERK) Habt ihr noch Interessensgebiete/Ziele abseits der Verwaltung?
Antwort: (Steffen) Bereich Wohnen. Kleine Verbesserungen, die die Studierenden direkt sehen.
Antwort: (Geeske) AStA-interne Kommunikation soll verbessert werden.
Antwort: (Felix) Es geht ihm primär um Finanzen. Das Thema Aufwandsentschädigungen könnte
man noch einmal aufgreifen.

Frage: (FACHWERK) Warum habt ihr euch für die jeweiligen Referate bereitgestellt?
Antwort: (Felix) Möchte an Arbeit angeknüpft.
Antwort: (Geeske) Beim Einblick in AStA-Arbeit waren Finanzen am interessantesten.
Antwort: (Domenix) Finanzen interessanter. Er sieht seine Stärken vor allem darin.
Antwort: (Moritz) Kennt Probleme bei Mobilität vor allem aus persönlicher Betroffenheit und
möchte diese lösen.
Antwort: (Steffen) Würde sich gerne als direkter Ansprechpartner im VZ für die Gewerbe zur Ver-
fügung stellen.

Frage: (SDS) Geht das Verhältnis von FACHWERK- und Campusgrün Kandidat*innen zu Wäh-
ler*innenstimmen mit dem Wähler*innenwillen konform?
Antwort: (Geeske) Da es eine Koalition aus JuSos und Campusgrünen gibt, ist das sinnoll.
Antwort: (Tobi) Macht die Arbeit vor allem aus eigener Motivation und nicht in erster Linie für
die Liste.
Antwort: (FACHWERK) FACHWERK möchte sich aus dem AStA ein wenig raushalten und den
Schwerpunkt mehr auf Gremienarbeit legen.

Frage: (FACHWERK) Habt ihr euch schon Gedanken zu einer Referatsstruktur gemacht?
Antwort: (Steffen) Es gab Gespräche, wie man die Struktur verändern könnte.
Antwort: (Felix) Referate aus der vergangenen Legislatur
Antwort: (Tobi) Während der laufenden Legislatur können noch Referate ergänzt werden. Die
Struktur wird sich daher bestimmt noch verändern.

21:59 Uhr: GO-Antrag auf Verlängerung der Sitzung (GO §19 Abs. 6, 4.).

Formale Gegenrede; der GO-Antrag wird zur Abstimmung gestellt.
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Abstimmung über den GO-Antrag zur Verlängerung der Sitzung [22:01]

dafür 23

dagegen 4

−→ Damit wird dem GO-Antrag stattgegeben. Die Sitzung wird bis 23:30 Uhr verlängert.

22:26 Uhr: Johanna Brust verlässt die Sitzung.
Es sind nun 28 Stimmberechtigte anwesend.

Abstimmung: Kandidat Steffen Fromme für das Referat Personal und Gewerbe. [22:47]

dafür 25

dagegen 3

enthalten 0

ungültig 0

−→ Steffen nimmt die Wahl an.

Abstimmung: Kandidat Moritz Stockmar für das Referat Personal und Mobilität. [22:47]

dafür 27

dagegen 2

enthalten 0

ungültig 0

−→ Moritz nimmt die Wahl an.

Abstimmung: Kandidat Felix Ziegler für das Referat Personal und Finanzen. [22:47]

dafür 28

dagegen 1

enthalten 0

ungültig 0

−→ Felix nimmt die Wahl an.
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Abstimmung: Kandidat Domenic Kehrer für das Referat Personal und Gewerbe. [22:47]

dafür 24

dagegen 3

enthalten 1

ungültig 0

−→ Domenic nimmt die Wahl an.

Abstimmung: Kandidatin Geeske Kemper für das Referat Personal und Gewerbe. [22:47]

dafür 25

dagegen 4

enthalten 0

ungültig 0

−→ Geeske nimmt die Wahl an.

Abstimmung: Kandidat Tobias Huber für das Referat Hochschulpolitik. [22:47]

dafür 28

dagegen 1

enthalten 0

ungültig 0

−→ Tobias nimmt die Wahl an.

[22:28] TOP 10:
Wahl des Akteneinsichtsausschuss (W3)

22:28 Uhr: GO-Antrag auf Nichtbefassung von TOPs oder (Änderungs-)Anträgen (GO §19 Abs.
6, 5.).
Formale Gegenrede; der GO-Antrag wird zur Abstimmung gestellt.
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Abstimmung über GO-Antrag auf Nichtbefassung [22:29]

dafür 27

dagegen 0

enthalten 0

−→ Das StuPa befasst sich nicht mit dem TOP.

[22:29] TOP 11:
Wahl des Härtefallausschusses (W4)

Kandidat*innen: Felix Dörnfeld (FACHWERK), Sven Klipfel (FACHWERK)

Vertreter*innen: Tobias Kratz (SDS, Vertretung für Felix Dörnfeld), Paul Fäth (FACHWERK,
Vertretung für Sven Klipfel)

Abstimmung: Kandidat Felix Dörnfeld. [22:48]

dafür 24

dagegen 4

enthalten 0

ungültig 0

−→ Damit ist Felix Dörnfeld als Mitglied des Härtefallausschusses gewählt.

Abstimmung: Kandidat Sven Klipfel. [22:48]

dafür 25

dagegen 2

enthalten 1

ungültig 0

−→ Damit ist Sven Klipfel als Mitglied des Härtefallausschusses gewählt.
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Abstimmung: Kandidat Tobias Kratz (Vertretung). [22:48]

dafür 27

dagegen 1

enthalten 0

ungültig 0

−→ Damit ist Tobias Kratz als stellvertretendes Mitglied des Härtefallausschusses gewählt.

Abstimmung: Kandidat Paul Fäth (Vertretung). [22:48]

dafür 28

dagegen 0

enthalten 0

ungültig 0

−→ Damit ist Paul Fäth als stellvertretendes Mitglied des Härtefallausschusses gewählt.

[22:51] TOP 12:
Benennung des Rechnungsprüfungsausschuss (RPA)

Campusgrüne benennt Michael Spiehl.
FACHWERK benennt Felix Dörnfeld.
Jusos und Unabhängige benennt Till Jürgens.
LHG benennt Lena-Maria Rempt.
SDS benennt Alexander Praus.
DU benennt Fabian Lohse.

Da die Anzahl der Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses gerade ist, darf die größte Liste ein
weiteres Mitglied benennen.

Campusgrüne benennen Yannis Illies.
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[22:58] TOP 13:
Benennung von Ansprechpersonen der Listen

Campusgrüne: Sophia Trippe
FACHWERK: Lisa Morath
Jusos und Unabhängige: Moritz Stockmar
LHG: Moritz Genschow
SDS: Tobias Kratz
DU: Fabian Trunkenbolz

[23:02] TOP 14:
Sonstige Anträge und Resolutionen

a) Eilantrag zur Dokumentenprüfung [23:02]

Da der Status der aktuellen Sitzung, ob sie eine reguläre oder eine Sondersitzung ist, unklar war, sollte
der Sachverhalt geklärt und die Geschäftsordnung entsprechend angepasst werden. Das Präsidium
des Studierendenparlaments sollte einen Vorschlag zur Änderung formulieren oder eine Kommission
dazu einberufen.

Begründung der Eile: Das Problem wurde erst in dieser Sitzung manifest und der Sachverhalt sollte
so schnell wie möglich geklärt werden.

Abstimmung über die Eile. [23:04]

dafür 17

dagegen 0

enthalten 10

−→ Die Eile wird akzeptiert.

Anmerkung der Schriftführung: Die Aufzeichnung des genauen Abstimmungsergebnisses wurde lei-
der versäumt. Wir bitten darum, dies zu entschuldigen. Allerdings können wir festhalten, dass die
Abstimmung zu Gunsten des Antrags ausgefallen ist und sich das StuPa-Präsidium bereits mit der
Analyse von Satzung und GO auseinandersetzt.

[23:07] TOP 15:
Sonstiges

Regulär wäre im September keine Sitzung des Studierendenparlaments notwendig. Eventuell muss
der Vorschlag des Rechnungsprüfungsausschusses abgestimmt werden.
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Anwesende

Campusgrüne: Geeske Kemper, Yannis Illies, Michael Spiehl, Sophia Trippe, Johannes Richter,
Daniel Engel, Adriana Lanza, Ellen Ulmer, Johanna Brust, Marc-Pascal Clement

FACHWERK: Lisa Morath, Felix Dörnfeld, Sven Klipfel, David Grünewald, Paul Fäth, Henry Krumb,
Thomas Kolb, Daniel Stein, Tobias Huber, Aleko Khan (Vertretung für Magdalena Wache)

JUSOS & Unabhängige: Moritz Stockmar, Steffen Fromm (Vertretung für Clara Veit) Denis Ba-
saritsch (Vertretung für Safir Ahmad)

Linke Liste – SDS: Alexander Praus, Tobias Kratz

Die Unabhängigen: Fabian Lohse

Liberale Hochschulgruppe: Zahedullah Helmand (Vertretung für Moritz Genschow), Lena-Maria
Rempt, Lukas Göbel (Vertretung für Jonas Kliesen)

Gäste: Dominik Reinhard (Ältestenrat), David Meier-Arendt, Hans Stenglein, Florian Doch, Chri-
stian Fahr, Felix Ziegler
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Anlagen

TOP eingebrachte Fassung Beschlussfassung

TOP 3 A1 A1

TOP 4a G1 G1.Ä2

TOP 4b G2 G2.Ä2

TOP 5a Stellungnahme StuWe zur VV B1

TOP 5b Berichte der gewählten Referate B2

TOP 5c Nachtragshaushalt (Vorschlag) H1

TOP 5d Berichte der berufenen Referate B3

TOP 6 Haushalt 2020 1. Lesung H2

TOP 8 A2 A2
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Antrag: Änderung der Geschäftsordnung

Studierendenparlament der TU Darmstadt, Sitzung vom 21. August 2019

Antragsteller*innen: StuPa-Präsidium

Das Studierendenparlament möge beschließen:

In der Geschäftsordnung wird in § 4 Abs. 1 “Vorlesungszeit des folgenden Wintersemesters”

durch “Amtszeit” ersetzt.

Begründung

Die Amtszeit des Studierendenparlaments wurde mit Änderung der Satzung der

Studierendenschaft vom 30.05.2018 verlegt (vgl. Satzungsänderungsanträge vom 14.03.2018,

Antrag S1). Zuvor begann die Amtszeit am 1. Oktober, jetzt am 1. August eines jeden Jahres.

Die Geschäftsordnung der Studierendenschaft wurde dabei nicht mitgeändert. Sie schreibt in

der aktuellen Fassung eine Konstituierung “in den ersten vier Wochen der Vorlesungszeit des

folgenden Wintersemesters” vor. Die Vorlesungszeit beginnt im Wintersemester 2019/20 am

14.10.2019. Damit würde die Satzungsänderung vom 30.05.2018 ins Leere laufen.

Anlage A1: Änderung der Geschäftsordnung
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Antrag an das Studierendenparlament
Antragsteller: Stephan Voeth

Liebe Parlamentarier*innen,

im Auftrag von Fridays for Future Bewegung Darmstadt und der am 20.09.2019 darüber hinaus 
beteiligten (Hochschul)Gruppen bitte ich euch den folgenden Antrag zu beschließen.

Beschluss:

Das Studierendenparlament bekräftigt seine Solidarisierung mit der Fridays for Future Bewegung in 
Darmstadt und fördert die Arbeit von Fridays for Future und insbesondere deren Untergruppe 
Students for Future. Es beauftragt den AStA im Rahmen seiner rechtlichen Möglichkeiten diese 
Bewegung insbesondere bei Veranstaltungen unkompliziert und zeitnah zu unterstützen, sowie die 
Studierendenschaft über die Veranstaltungen durch Werbemaßnahmen zu informieren.

Das Studierendenparlament unterstützt im speziellen die Veranstaltungen zum weltweiten 
Klimastreik am 20.09. mit bis zu 6.000,00 € (siehe Kostenaufstellung anbei).
Übernommen werden nur anfallende Kosten abzüglich der bei der Veranstaltung erzielten 
Einnahmen durch Spenden.

Begründung:

Bereits seit Anfang des Jahres demonstrieren weltweit insbesondere Schüler*innen für die 
Einhaltung von Klimazielen um eine weitere Erwärmung der Erde zu verhindern und so mögliche 
verheerende Folgen der Erwärmung zu verhindern.

Mit der Vollversammlung vom 15.07. und anschließender Behandlung im StuPa hat die 
Studierendenschaft sich den Zielen der Fridays for Future Bewegung angeschlossen und zusätzliche 
eigene Ziele an das Land Hessen, die Stadt Darmstadt, die Universität und das Studierendenwerk 
gestellt.

Zeitgleich ist die lokale FfF-Bewegung weiterhin regelmäßig aktiv und organisiert Veranstaltungen 
und Demonstrationen. Im Rahmen eines weltweiten Aktionstages sind so am 20.09. drei große 
Demonstrationszüge und eine anschließende Dauerkundgebung auf dem Karolinenplatz geplant. 
Mehr Informationen: https://darmstadtforfuture.de/?p=639.

Dabei sind u.a. auch studentische Gruppen wie Students for Future oder die Hochschulgruppe 
Nachhaltigkeit beteiligt. Es wird mit mehreren tausend Teilnehmenden geplant, wofür eine 
entsprechende Beschallungsanlage benötigt wird. Die Kosten orientieren sich an einem 
entsprechenden ersten mündlichen Angebot und können ggf. auch niedriger ausfallen. Wir halten es 
als Veranstalter zudem für selbstverständlich, dass die Künstler*innen eine Entschädigung für 
Aufwand und Auftritt erhalten.

In ersten Gesprächen kündigte die Stadt Darmstadt an die Demonstrationen erheblich mit Auflagen 
zu versehen oder am geplanten Standort ganz zu untersagen. Nach erster Rechtsauskunft wäre dies 
recht sicher rechtswidrig. Da eine gütliche Einigung noch nicht absehbar ist wurden vorbehaltlich 
Rechtskosten eingeplant.

Anlage G1 (eingebracht Fassung): Solidarisierung mit Fridays for Future
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Kostenaufstellung

Veranstaltungen am 20.09.2019 im Rahmen des weltweiten Klimastreiks

Einnahmen Ausgaben

Titel Betrag Titel Betrag

Spendensammlung 250,00 € Bühnentechnik 2.500,00 €

Bands 800,00 €

Flyer/Plakate/Kreide/Material 400,00 €

Technische Ausstattung 
Demoflügel (3*350€)

1.050,00 €

Rechtskosten 1500,00 €

250,00 € 6250,00 €
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Antrag an das Studierendenparlament 

Antragsteller: Stephan Voeth 

 

Liebe Parlamentarier*innen, 

im Auftrag von Fridays for Future Bewegung Darmstadt und der am 20.09.2019 darüber hinaus 

beteiligten (Hochschul)Gruppen bitte ich euch den folgenden Antrag zu beschließen. 

Beschluss: 

Das Studierendenparlament bekräftigt seine Solidarisierung mit der Fridays for Future Bewegung in 

Darmstadt und fördert die Arbeit von Fridays for Future und insbesondere deren Untergruppe 

Students for Future. Es beauftragt den AStA im Rahmen seiner rechtlichen Möglichkeiten über 

Anträge dieser Bewegung insbesondere bei Veranstaltungen unkompliziert und zeitnah zu 

entscheiden, sowie die Studierendenschaft über die Veranstaltungen durch Werbemaßnahmen zu 

informieren. 

Das Studierendenparlament unterstützt im speziellen die Veranstaltungen zum weltweiten 

Klimastreik am 20.09. mit bis zu 4.500,00 € aus dem Haushaltstopf 20509. Darüber hinaus werden 

für rechtliche Fragestelleung bis zu 1.500 € aus dem Rechtskostentopf bewilligt. Bei mehr als 500 € 

Rechtskosten ist durch den AStA vorab die Notwendigkeit dieser Ausgabe zu bestätigen.  

Übernommen werden nur anfallende Kosten abzüglich der bei der Veranstaltung erzielten 

Einnahmen durch Spenden. 

Begründung: 

Bereits seit Anfang des Jahres demonstrieren weltweit insbesondere Schüler*innen für die 

Einhaltung von Klimazielen um eine weitere Erwärmung der Erde zu verhindern und so mögliche 

verheerende Folgen der Erwärmung zu verhindern. 

Mit der Vollversammlung vom 15.07. und anschließender Behandlung im StuPa hat die 

Studierendenschaft sich den Zielen der Fridays for Future Bewegung angeschlossen und zusätzliche  

eigene Ziele an das Land Hessen, die Stadt Darmstadt, die Universität und das Studierendenwerk 

gestellt. 

Zeitgleich ist die lokale FfF-Bewegung weiterhin regelmäßig aktiv und organisiert Veranstaltungen 

und Demonstrationen. Im Rahmen eines weltweiten Aktionstages sind so am 20.09. drei große 

Demonstrationszüge und eine anschließende Dauerkundgebung auf dem Karolinenplatz geplant. 

Mehr Informationen: https://darmstadtforfuture.de/?p=639. 

Dabei sind u.a. auch studentische Gruppen wie Students for Future oder die Hochschulgruppe 

Nachhaltigkeit beteiligt. Es wird mit mehreren tausend Teilnehmenden geplant, wofür eine 

entsprechende Beschallungsanlage benötigt wird. Die Kosten orientieren sich an einem 

entsprechenden ersten mündlichen Angebot und können ggf. auch niedriger ausfallen. Wir halten es 

als Veranstalter zudem für selbstverständlich, dass die Künstler*innen eine Entschädigung für 

Aufwand und Auftritt erhalten. 

In ersten Gesprächen kündigte die Stadt Darmstadt an die Demonstrationen erheblich mit Auflagen 

zu versehen oder am geplanten Standort ganz zu untersagen. Nach erster Rechtsauskunft wäre dies 

Anlage G1.1 (Beschlussfassung): Solidarisierung mit Fridays for Future
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recht sicher rechtswidrig. Da eine gütliche Einigung noch nicht absehbar ist wurden vorbehaltlich 

Rechtskosten eingeplant. 
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Kostenaufstellung 

 

Veranstaltungen am 20.09.2019 im Rahmen des weltweiten Klimastreiks 

 

Einnahmen Ausgaben 

Titel Betrag Titel Betrag 

Spendensammlung 250,00 € Bühnentechnik 2.500,00 € 

  Bands 800,00 € 

  Flyer/Plakate/Kreide/Material 400,00 € 

  Technische Ausstattung 

Demoflügel (3*350€) 

1.050,00 € 

  Rechtskosten 1500,00 € 

    

250,00 € 6250,00 € 
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Antrag an das Studierendenparlament der TU Darmstadt
Antragstellerin: Hochschulgruppe Nachhaltigkeit

Liebe Parlamentarier*innen,
im Auftrag der FridaysForFuture-Bewegung Darmstadt und der am 20.09.2019 darüber 
hinaus beteiligten (Hochschul)Gruppen bitten wir euch den folgenden Antrag zu 
beschließen.

Beschluss:
Das Studierendenparlament möge beschließen und das Präsidium des 
Studierendenparlaments auffordern den Beschuss bis zum 30.08.19 zu veröffentlichen:

Alle für's Klima! - Für ein Klima für Alle!

Die studentische Vollversammlung und das Studierendenparlament der TU Darmstadt
haben  mit  einer  Resolution  am  15.  und  16.7.2019  (beschlossen  am  16.7.2019  im
Studierendenparlament) ihre Solidarität mit der FridaysForFuture-Bewegung bekundet.

Während in Berlin das Klimakabinett tagt und in New York einer der wichtigsten UN
Gipfel  des  Jahres  vorbereitet  wird,  ruft  die  FridaysForFuture-Bewegung  für  den
20.9.2019 zum weltweiten Klimastreik auf.

Ohne einen grundlegenden gesellschaftlichen Wandel wird sich die Klimakatastrophe
nicht stoppen lassen. Das heißt:

Globale Gerechtigkeit statt nationale Grenzen.
Selbstbestimmung in allen Lebensbereichen statt Sachzwang.

Nachhaltigkeit statt zerstörerisches Wachstum und Profitmaximierung.

Die  Klimakatastrophe  geht  uns  alle  an.  Menschen  aus  allen  Generationen  und
gesellschaftlichen  Gruppen  müssen  zusammenkommen  und  gemeinsam  für
gesellschaftliche  Alternativen  eintreten.  Nichtregierungsorganisationen  haben  ihre
Unterstützung zugesagt, die GLS-Bank schließt für einen Tag und Gewerkschaften rufen
ihre Mitglieder zur Teilnahme auf. 

Auch als Studierende sind wir  aufgefordert unseren Alltag für einen Tag beiseite zu
legen und gemeinsam mit den Schüler*innen der FridaysForFuture-Bewegung, Eltern,
Großeltern, Wissenschaftler*innen, Arbeitnehmer*innen u.v.m. auf die Straße zu gehen.

Das  Studierendenparlament  der  TU  Darmstadt  bestärkt  seine  Solidarität  mit  der
FridaysForFuture-Bewegung und ruft alle Studierenden der TU Darmstadt auf sich an
den  kreativen  und  vielfältigen  Aktionen  am  weltweiten  Klimastreik  am  20.09.  zu
beteiligen.

Die  lokale  FridaysForFuture-Bewegung  in  Darmstadt  organisiert  gemeinsam  mit
anderen Gruppen im Rahmen des weltweiten Aktionstages am 20.09. drei große
Demonstrationszüge und eine anschließende Dauerkundgebung auf dem Karolinenplatz.
Die  Demonstrationen  werden  ab  12  Uhr  an  unterschiedlichen  Orten  mit
unterschiedlichen Schwerpunkten beginnen:

Anlage G2 (eingebrachte Fassung): Global Strike
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Globale Gerechtigkeit jetzt! [Start am Ostbahnhof]
Demokratie in allen Lebensbereichen jetzt! [Start am Hauptbahnhof]

Für eine soziale und ökologische Transformation! [Start am Nordbahnhof]

Am  Karolinenplatz  kommen  alle  Demonstrationszüge  ab  14:30  Uhr  zu  einer
gemeinsamen Abschlussveranstaltung zusammen.

System change not Climate change!

Begründung:
erfolgt mündlich
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Anlage G2 (Beschlussfassung): Global Strike

Antrag an das Studierendenparlament der TU Darmstadt

Antragstellerin: Hochschulgruppe Nachhaltigkeit

Liebe Parlamentarier*innen, im Auftrag der FridaysForFuture-Bewegung Darm-
stadt und der am 20.09.2019 darüber hinaus beteiligten (Hochschul-)Gruppen
bitten wir euch, den folgenden Antrag zu beschließen.

Beschluss:

Das Studierendenparlament möge beschließen und Die Studierendenschaft for-
dert den AStA auf, die unten angehängte Demonstrationsaufforderung sinnge-
mäß oder dem Worte nach schnellstmöglich in unterschiedlichen Kanälen zu
veröffentlichen, zu verbreiten und zu bewerben:

Alle für’s Klima! - Für ein Klima für Alle!

Die studentische Vollversammlung und das Studierendenparlament der TU
Darmstadt haben mit einer Resolution am 15. und 16.7.2019 (beschlossen am
16.7.2019 im Studierendenparlament) ihre Solidarität mit der FridaysForFuture-
Bewegung bekundet. Während in Berlin das Klimakabinett tagt und in New
York einer der wichtigsten UN Gipfel des Jahres vorbereitet wird, ruft die
FridaysForFuture-Bewegung für den 20.9.2019 zum weltweiten Klimastreik auf.
Ohne einen grundlegenden gesellschaftlichen Wandel wird sich die Klimakata-
strophe nicht stoppen lassen. Das heißt:

Selbstbestimmung in allen Lebensbereichen statt Sachzwang.
Nachhaltigkeit statt zerstörerisches Wachstum und Profitmaximie-
rung.

Die Klimakatastrophe geht uns alle an. Menschen aus allen Generationen und
gesellschaftlichen Gruppen müssen zusammenkommen und gemeinsam für ge-
sellschaftliche Alternativen eintreten. Nichtregierungsorganisationen haben ih-
re Unterstützung zugesagt, die GLS-Bank schließt für einen Tag und Gewerk-
schaften rufen ihre Mitglieder zur Teilnahme auf. Auch als Studierende sind wir
aufgefordert unseren Alltag für einen Tag beiseite zu legen und gemeinsam mit
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den Schüler*innen der FridaysForFuture-Bewegung, Eltern, Großeltern, Wis-
senschaftler*innen, Arbeitnehmer*innen u.v.m. auf die Straße zu gehen. Das
Studierendenparlament der TU Darmstadt bestärkt seine Solidarität mit der
FridaysForFuture-Bewegung und ruft alle Studierenden der TU Darmstadt auf
sich an den kreativen und vielfältigen Aktionen am weltweiten Klimastreik am
20.09. zu beteiligen.

Die lokale FridaysForFuture-Bewegung in Darmstadt organisiert gemeinsam
mit anderen Gruppen im Rahmen des weltweiten Aktionstages am 20.09. drei
große Demonstrationszüge und eine anschließende Dauerkundgebung auf dem
Karolinenplatz. Die Demonstrationen werden ab 12 Uhr an unterschiedlichen
Orten mit unterschiedlichen Schwerpunkten beginnen:

Globale Gerechtigkeit jetzt! [Start am Ostbahnhof]
Demokratie in allen Lebensbereichen jetzt! [Start am Hauptbahnhof]
Für eine soziale und ökologische Transformation! [Start am Nordbahn-
hof]

Am Karolinenplatz kommen alle Demonstrationszüge ab 14:30 Uhr zur ge-
meinsamen Abschlussveranstaltung zusammen.

System change not Climate change!

Begründung: erfolgt mündlich
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Stellungnahme des Studierendenwerks Darmstadt zur Resolution der  

Studierenden-Vollversammlung am 16.07.2019 
 

Das Studierendenwerk Darmstadt sieht ebenso wie die Studierendenschaft die Notwendigkeit, Maßnahmen zu er-

greifen, um die Einhaltung der Ziele des Pariser Abkommens zu gewährleisten. Wir teilen die Forderungen der Bewe-

gung „Fridays for Future“, denn nur durch die Erfüllung dieser Forderungen können wir unserem gesetzlichen Auf-

trag der Unterstützung und Förderung der Studierenden dauerhaft nachkommen.  

 

In der Resolution der Vollversammlung an der TU Darmstadt zur Klimakrise fordern die Studierenden das Studieren-

denwerk Darmstadt auf,  

 

1. schnellstmöglich, aber spätestens bis 2030, Klimaneutralität zu erreichen. Dazu soll ein verpflichtender 

Handlungsplan mit konkreten Verantwortlichkeiten partizipativ bis Ende 2019 erstellt werden.  

 

Das Studierendenwerk Darmstadt hat seit Jahren das Thema Nachhaltigkeit in den Fokus der strategischen 

Entwicklung gestellt und arbeitet daran, alle Strukturen und Abläufe im Sinne der Nachhaltigkeit zu verbes-

sern. Im Rahmen dieser Unternehmensstrategie nehmen wir unsere Verantwortung für den Klimaschutz 

sehr ernst und gehen die von uns zu beeinflussenden Handlungsfelder Schritt für Schritt an. Gleichzeitig 

sind wir im regelmäßigen Austausch mit den Hochschulen, um auf eine Verbesserung der uns überlassenen 

Infrastruktur hinzuwirken. 

 

Das Studierendenwerk Darmstadt wird im Oktober 2019 mit der Einführung eines Umweltmanagementsys-

tems nach „Ökoprofit“ beginnen, als erstes am Standort Stadtmitte.  

 

Dabei prüfen wir systematisch die Bereiche Energieverbrauch, Abfall, Wasser, Abwasser, um Maßnahmen 

zur Ressourceneinsparung umsetzen zu können. Diese Maßnahmen dienen auch dem Klimaschutz.  

 

Das Studierendenwerk wird geeignete Klimaziele in seine mit der Auszeichnung nach Ökoprofit erforderli-

che Umwelterklärung aufnehmen.  

 

Das Studierendenwerk wird zur Überwachung eine Projektgruppe einsetzen, die Studierende einbezieht. 

 

Wir setzen uns – wie unter Punkt 6 der Resolution gefordert und in Ergänzung dazu - dafür ein, dass ein 

hochschulübergreifendes, regionales Klimamonitoring eingerichtet wird und kooperieren dazu mit den 

Hochschulen und der Stadt Darmstadt. Wir sind Mitglied des Klimaschutzbeirates der Stadt. 

 

Strom beziehen wir bereits zu 100% aus erneuerbaren Quellen.  

 

Eine schon in der Umsetzung befindliche Maßnahme zum Ressourcenschutz ist die getrennte Abfallsamm-

lung im Gastraum. Hier erarbeiten wir gerade Konzepte für die einzelnen Mensen, um so zukünftig die an-

fallenden Abfallfraktionen soweit als möglich der stofflichen Verwertung zuführen zu können.  

 

2. Angestellten sollen für klimaschonendere Dienstreisen mit dem Zug mehr Reisezeit, Freistellung oder 

Urlaubstage gegenüber Flugreisen gewährt werden. Flugreisen sollen kompensiert werden.  

 

Im Studierendenwerk finden nur in seltenen Ausnahmefällen Flugreisen statt, die jeweils von der Geschäfts-

führerin genehmigt werden müssen. Eine Kompensation erfolgt immer und über „Atmosfair“. Die Nutzung 

des ÖPNV hat im Studierendenwerk Vorrang. Aktuell werden wir von „Südhessen effizient mobil“ beraten, 

um unser Mobilitätsmanagement zu optimieren.  
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3. Der Stand der Zielerfüllung (des Handlungsplanes) soll jährlich überprüft und veröffentlicht werden.  

 

Die oben angesprochene Projektgruppe zu Ökoprofit wird mindestens einmal jährlich tagen. Im Rahmen der 

gesetzlich vorgeschriebenen Dokumentation des Handelns wird jährlich ein Lagebericht veröffentlicht, in 

dem die Umsetzung der Maßnahmen zur Erfüllung der Nachhaltigkeitsziele einen breiten Raum einnehmen. 

Erstmals 2021 wird das Studierendenwerk einen Nachhaltigkeitsbericht veröffentlichen. Für die künftige 

Transparenz unseres nachhaltigen Handelns wird durch die einzusetzende Projektgruppe eine geeignete 

Kommunikationsstrategie entwickelt.  

 

4. In Mensen und Bistros sollen 75% der Hauptgerichte fleischlos angeboten werden. 25 % sollen vegan 

sein. Saisonale, regionale und Bioprodukte sind hierbei zu bevorzugen.  

 

Das Studierendenwerk baut seit 2016 seinen Anteil an Bio-zertifiziertem Essen stetig aus und liegt im 

Durchschnitt des Jahres 2018 bei einem Anteil von 13 % bezogen auf die Einkaufsmenge der Lebensmittel.  

 

Neben biologisch erzeugter Nahrung ist auch das Kriterium Regionalität für uns relevant. Wir schauen da-

her bei unserem Warenbezug nach regionaler Bio-Ware oder regionaler Ware, die unter ökologischen Kri-

terien für uns vertretbar ist, auch ohne Bio-Zertifizierung. Seit April wird z. B. das Schnitzel-Fleisch - bisher 

Tiefkühlfleisch ohne regionalen Bezug - als Frischfleisch aus dem Odenwald bezogen. Seit Oktober 2018 

haben wir unseren Speiseplan auf „50 fürs Klima“ umgestellt. Seitdem gilt in den Mensen, dass mindes-

tens 50% der angebotenen Speisen fleischlos sind und mindestens ein Gericht vegan ist. Etwa 30% der ver-

kauften Essen sind fleischlos. Genaue Werte sind schwer und zurzeit nur manuell zu ermitteln, wir arbei-

ten an einer geeigneten Auswertungsmöglichkeit.  

 

Wir befürworten einen weiteren Ausbau des fleischlosen Angebotes. Voraussetzung dafür ist, dass die 

Nachfrage entsprechend mitwächst und die Studierenden dies unterstützen. Die aktuelle Haltung der Stu-

dierenden haben wir im Jahr 2018 durch eine Umfrage ermittelt. Ergebnisse dieser Umfrage sind auf unse-

rer Homepage veröffentlicht.  

https://studierendenwerkdarmstadt.de/nachhaltigkeit/nachhaltigkeit-in-der-mensa/erste-ergebnisse-un-

serer-gaeste-befragung/ 

 

Das Studierendenwerk ist auf eine optimale Auslastung seiner gastronomischen Einrichtungen angewie-

sen, um die Preise und Sozialbeiträge möglichst niedrig zu halten. Daher müssen Entwicklungsschritte aus-

balanciert werden.  

 

5. Auf günstigere vegetarische/vegane als Fleisch-Gerichte ist (z.B. über Quersubventionierung) hinzuwir-

ken. 

 

Maßnahmen zur Preisgestaltung sind aktuell in Arbeit, dabei wird die entsprechende Anregung der Vollver-

sammlung einbezogen.  

 

6. Alternativen zu Fleisch in Gerichten (z.B. auf Insektenbasis) sollen vorgestellt bzw. gefördert werden. 

 

Auch alternative Ernährungsformen, wie zum Beispiel auf Insektenbasis, werden bei uns diskutiert. Entspre-

chende Muster befinden sich im Tiefkühlschrank zur Verprobung.  

 

7. Es soll ein Veggie-Day eingerichtet werden 

 

Frühere Erfahrungen mit einem Veggi-Day zeigen, dass diese Maßnahme kontraproduktiv sein kann. Wie 

bereits unter Punkt 4 erläutert, müssen die Entwicklungsschritte ausbalanciert werden. Daher gehört die 

Prüfung dieser Maßnahme in das Gesamtpaket der künftigen Angebots- und Preisgestaltung.  
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 Resolution Vollversammlung · Stand 2019.08.02 · Seite 3/3 

8. Es soll jeden Tag mindestens ein veganes Gericht in den Mensen angeboten werden.  

 

Das ist umgesetzt. 

 

9. Zudem sollen in allen Mensen bis Juni 2020 Wasserspender aufgestellt werden.  

 

Bereits seit Anfang des Jahres ist die Hochschulgastronomie mit den Fachschaften der Studiengänge auf 

der Lichtwiese im Gespräch zum Thema Wasserspender. Im Gegensatz zu früher wurden inzwischen tech-

nische Voraussetzungen geschaffen, die es uns ermöglichen, solche Wasserspender auch im öffentlichen 

Bereich aufstellen zu lassen, ohne Risiken aus unhygienischer Handhabung befürchten zu müssen. Mo-

derne Wasserspender verfügen über eine eingebaute Entkeimung und Filtration des Trinkwassers, die 

aber auch regelmäßige Wartungen benötigen und somit Kosten verursacht, die wir weitergeben müssen, 

damit unsere Preise bzw. die Sozialbeiträge nicht steigen. Zurzeit werden - auch durch Unterstützung der 

Fachschaften - verschiedene Hersteller auf die Voraussetzung hin geprüft, dass die Anlage mit unserem 

Zahlungssystem kompatibel ist. Aufgrund der Komplexität der damit verbundenen Teilmaßnahmen ist eine 

Einführung bis Juni 2020 nicht möglich, sie wird aber schnellstmöglich erfolgen. Im Übrigen verkaufen wir   

- für Studierende zum Einkaufspreis - ausschließlich Wasser aus regionaler Herstellung mit hohem Nach-

haltigkeitsstandard. (Hassia Mineralbrunnen) 

 

10. Neben den Schautellern sollen die CO2-Äquivalente eines Gerichts nach Vorbild der Kennzeichnung in 

den „Klimawochen“ gut sichtbar dargestellt werden.  

 

Die Auslobung der Co2 Äquivalente kam bei unseren Gästen tatsächlich sehr gut an. Leider ist der dahin-

tersteckende Arbeitsaufwand erheblich. Aus diesem Grund hat eine dauerhafte Darstellung zur Vorausset-

zung, dass sie über das Warenwirtschaftssystem automatisiert werden kann. Die Möglichkeit dieser zu-

sätzlichen Einrichtung prüfen wir aktuell.  

 

11. Mensen und Bistros sollen plastikfrei werden, z.B. Joghurtbecher sollen aus dem Sortiment genommen 

werden.  

 

Wir unterstützen das Ziel, die Verpackungen klimafreundlich zu gestalten und den Ressourcenverbrauch 

zu minimieren. Bereits heute wird bei der Einführung neuer Produkte in Bistros und Mensen auch der As-

pekt einer möglichst ökologischen Verpackung mitgeprüft. 

 

Wir wissen allerdings inzwischen, dass Joghurt im Einweg Glas eine sehr viel schlechtere Klimabilanz hat, 

als der in Kunststoff verpackte. Hier wird unter Mitarbeit der zu gründenden Projektgruppe eine geeignete 

Strategie entwickelt, um den Ressourcenverbrauch zu minimieren.  

 

12. Brötchen sollen nicht auf Plastikpappschälchen angeboten werden. 

 

Dies wird bereits in der Mensa Lichtwiese erprobt. Die Übertragung auf die anderen Bistros wird im Okto-

ber erfolgen.   
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Anlage Berichte der gewählten Referent*innen
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1. Nachtrag 2018 2019 2. Lesung 1. Nachtrag 2019

1.1 Beiträge der Studierenden 6.935.482 6.971.793 6.985.095

1.1.1 10101 Studentische Selbstverwaltung 628.613 624.053 625.239 Siehe 1)

1.1.2 10102 Semesterticket * 6.174.986 6.205.160 6.217.005 Siehe 2)

1.1.3 10103 Kooperation mit dem Staatstheater * 25.145 34.460 34.522 Siehe 3)

1.1.4 10104 Härtefallbeiträge * 10.058 10.058 10.077 Siehe 4)

1.1.5 10106 Kooperation mit DB Connect (Fahrradverleih)* 66.759 75.434 75.578 Siehe 5)

1.1.6 10106 DB Connect Vorträgliche Erhebung WS 2017/18 17.350 0 0 Siehe 5)

1.1.7 10107 Kooperation Mollerhaus 12.572 12.572 12.596 Siehe 24)

1.1.8 10108 Mitgleidschaft fzs 0 10.058 10.077 Siehe 28)

1.2 Kapitalertrag 10 10 10

1.3 Parktickets * 19440 19440 19440 Siehe 6)

1.4 Internat. Studierendenausweise 3.000 3.000 3.000

1.5 QSL Mittel * 232.544 232.544 236.624

1.5.1 10802 Ringvorlesung 26.000 26.000 26.580

1.5.2 10803 Autonome Tutorien 56.800 56.800 56.800

1.5.3 10804 Qualifizierung stud. Funktions- und Mandatsträger 15.000 15.000 15.000

1.5.4 10805 TUtor International 114.584 114.584 114.584

1.5.5 10806 DADS (Digitalisierungsprojekt) 20.160 20.160 23.660

1.6 Fahrradwerkstatt 2.500 2.500 2.500

1.7 sonstige Erträge 1.000 1.000 1.000

SUMME Einnahmen 7.193.976 7.230.287 7.247.669

2 Personalkosten ° 375.200 375.700 387.500

2.1 20102 Löhne und Gehälter 170.000 170.000 190.000 Siehe 8)

2.2 20103 Fort- und Weiterbildung 10.000 10.000 10.000 Siehe 9)

2.3 20103 Jobticket 1.800 1.800 1.800

2.4 20107 Arbeitsschutz 2.500 2.000 2.000

2.5 20101 Aufwandsentschädigungen AStA 160.000 160.000 155.000 Siehe 7)

2.6 20108 Aufwandsentschädigungen StuPa 6.100 6.100 5.300

2.7 20105 Aufwandsentschädigungen Fahrradwerkstatt 17.000 17.000 17.000 Siehe 10)

2.8 20106 Aufwandsentschädigungen Campusoffice 4.800 4.800 2.400 Siehe 11)

2.9 20107 Getränke Sitzungen u.ä. 3.000 4.000 4.000

3 Büro- und Geschäftskosten ° 50.500 49.700 47.700

3.1 20201 Buchführung/ Steuerberatung/ NK des Geldverkehrs 17.000 17.000 17.000

3.2 20202 Bürobedarf 7.000 7.000 5.000

3.3 20204 Reparaturen u. Anschaffungen 5.000 4.000 4.000

3.4 20205 Porto 500 500 500

3.5 20206 Telefon und Fax 1.000 1.200 1.200

3.6 20207 Sonstige Betriebskosten 3.000 3.000 3.000

3.7 20208 Technische Infrastruktur 10.000 10.000 10.000

3.8 20209 Anschaffungen/ Ausgaben Fahrradwerkstatt/ Projekte 4.000 4.000 4.000

3.9 20210 Versicherungen 2.500 2.500 2.500

3.10 20211 Wirtschaftsprüfung 500 500 500

4 Zuschüsse und Beiträge ° 14.422 24.622 24.928

4.1 20401 Verschiedene Zuschüsse und Beiträge 2.000 2.000 2.000

4.2 20403 Mitgliedschaftsbeitrag BdWi 550 550 550 Siehe 14)

4.3 20407 Studentischer Akkreditierungspool 1.000 1.000 1.000

4.4 20408 Verein für in Not geratene Studierende Darmstadt 5.000 5.000 5.000

4.5 20409 Druckkostenzuschuss Queerulant_in 1.500 1.500 1.500 Siehe 16)

4.6 20410 Druckkosten Campus Office 500 500 500

4.7 20411 vielbunt e.V. 500 500 500 Siehe 15)

4.8 20412 Vollmitgliedschaftsbeitrag FZS 2.514 12.572 12.878 Siehe 29)

4.9 20413 Kinderbetreuung für stud. Mandatsträger*Innen 858 1.000 1.000

5 Kampagnen und Aktionen 50.500 50.500 39.000

5.1 20502 Veranstaltungen, Aktionen und Freie Bildung AStA 18.500 18.500 15.000

5.2 20503 Veranstaltungen, Aktionen und Freie Bildung AStA-externer Antragsteller_innen 16.000 16.000 10.000

5.3 20504 Reisekosten 5.000 5.000 3.000

5.4 20507 CSD Darmstadt ° 2.500 2.500 2.500 Siehe 28)

5.5 20508 Gesellschaft macht Geschlecht - Aktionswochen ° 1.500 1.500 1.500

5.6 20509 Projektmittel ° 7.000 7.000 7.000

6 Kultur° 4.000 4.000 4.000

6.1 20601 Veranstaltungen 4.000 4.000 4.000 Siehe 18)

7 Information 8.000 8.000 8.000

7.1 20701 Informationsmedien 3.000 3.000 3.000 Siehe 19)

7.2 20702 Zeitung des AStA ° 4.000 4.000 4.000

7.3 20704 allgemeine Druck Medien° 1.000 1.000 1.000 Siehe 20)

Haushalt der Studierendenschaft der TU Darmstadt für das Haushaltsjahr 2019

Verwaltungshaushalt politisch

EINNAHMEN

AUSGABEN

Anlage H1: Nachtragshaushalt (Vorschlag)
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8 Rechtshilfe ° 25.000 50.000 25.000

8.1 20801 feste Sprechstunde 14.000 25.000 14.000

8.2 20802 Rechtsprüfungen Studienordnungen und Beratung in Spezialfällen 8.000 22.000 8.000

8.3 20803 Gerichts- und Anwaltskosten 3.000 3.000 3.000

9 Fachschaften 40.000 50.000 46.000

9.1 20901 Fachschaften 30.000 40.000 36.000

9.2 20902 Ausrichtung von Bundesfachschaftentagungen ° 10.000 10.000 10.000 Siehe 21)

10 Hochschulgruppen 25.000 34.000 34.000

10.1 21001 Hochschulgruppen 16.000 25.000 25.000

10.2 21002 TUD Schauspielstudio e.V.° 6.000 6.000 6.000

10.3 21003 TUD Big Band° 3.000 3.000 3.000

11 Hochschulpolitik 9.500 9.500 9.500

11.1 21801 politische Listen: Politisierungs- und Informationsmaßnahmen 4.000 4.000 4.000 Siehe 27)

11.2 21802 Allgemeine Hochschulwahlbewerbung ° 2.500 2.500 2.500 Siehe 17)

11.3 21803 Listenarbeit 3.000 3.000 3.000 Siehe 23)

12 Parktickets * 19.440 19.440 19.440 Siehe 6)

13 Internationale Studierendenausweise 3.000 3.000 3.000

14 Kulturticket * 37.717 50.289 47.119

14.1 21201 Kooperation Staatstheater 25.145 37.717 34.522

14.2 21202 Kooperation Theater im Mollerhaus 12.572 12.572 12.596 Siehe 24)

15 Semesterticket * 6.269.152 6.290.651 6.302.660

15.1 21301 Zahlung an RMV 6.099.986 6.005.160 6.017.005

15.2 21302 Semesterticketrückerstattung 75.000 200.000 200.000 Siehe 22)

15.3 21303 Härtefallerstattungen 10.058 10.058 10.077

15.4 21304 Kooperation mit DB connect (Fahrradverleih) 84.108 75.434 75.578

16 QSL Mittel * 232.544 232.544 236.624

16.1 21603 Autonome Tutorien 56.800 56.800 56.800

16.2 21604 Qualifizierung stud. Funktions- und Mandatsträgerinnen 15.000 15.000 15.000

16.3 21602 Ringvorlesung 26.000 26.000 26.580

16.4 21605 TUtor International 114.584 114.584 114.584

16.5 21607 DADS (Digitalisierungsprojekt) 20.160 20.160 23.660

16.6 21608 AStA IT - Storage 0 0

SUMME Ausgaben 7.163.976 7.251.947 7.234.470

Summe Einnahmen 7.193.976 7.230.287 7.247.669

Summe Ausgaben 7.163.976 7.251.947 7.234.470

Bilanz Verwaltungshaushalt politisch 30.000 -21.659 13.198

Schlosskeller (10553)

SUMME EINNAHMEN 426.000 399.000 379.000

Abendkasse 135.000 128.000 110.000

Warenerlöse 285.000 265.000 265.000

Sonstige Einnahmen 6.000 6.000 4.000

SUMME AUSGABEN 419.000 393.000 399.000

Wareneinsatz 96.000 88.000 83.000

Gagen und Spesen Künstler_innen 35.000 35.000 32.000

Personalkosten 207.000 201.000 215.000

Raumkosten 10.000 10.000 10.000

Versicherungen und Beiträge 18.000 12.000 12.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 7.000 14.000 14.000

Investitionen, Lager Technik 9.000 8.000 8.000

Reparaturen und Anschaffungen 12.000 7.000 7.000

Buchführung und Jahresabschluss 7.000 7.000 7.000

Sonstige betriebliche Aufwendungen 18.000 11.000 11.000

SUMME Einnahmen 426.000 399.000 379.000

SUMME Ausgaben 419.000 393.000 399.000

Bilanz Schlosskeller 7.000 6.000 -20.000

Schlossgarten (10553)

SUMME EINNAHMEN 330.000 345.000 355.500

Spenden 2.000 2.000 1.500

Warenerlöse 325.000 340.000 350.000

Sonstige Einahmen 3.000 3.000 4.000

SUMME AUSGABEN 275.000 290.000 308.500

Wareneinsatz 110.000 115.000 115.000

Gagen und Spesen Künstler_innen 4.000 5.000 1.500

Personalkosten 132.000 135.000 145.000

Raumkosten 5.500 5.500 5.500

Versicherungen und Beiträge 2.000 2.000 2.000

Gema Rückstellungen 0 4.000 4.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 1.000 1.000 1.000

Rückstellungen für Thekenüberdachung 0 0 15.000

Investitionen 12.000 10.000 8.000

Verwaltungshaushalt gewerblich
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Reparaturen und Anschaffungen 2.000 5.000 5.000

Buchführung und Jahresabschluss 4.500 4.500 4.500

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.000 3.000 2.000

SUMME Einnahmen 330.000 345.000 355.500

SUMME Ausgben 275.000 290.000 308.500

Bilanz Schlossgarten 55.000 55.000 47.000

Siehe 25)

SUMME EINNAHMEN 160.963 233.568 130.000

Warenerlöse 158.963 231.568 130.000

Sonstige Einnahmen 2.000 2.000 0

SUMME AUSGABEN 146.327 201.855 129.819

Wareneinsatz 39.741 57.892 20.000

Personalkosten 81.975 119.256 80.000

Raumkosten 15.000 10.000 14.678

Versicherungen und Beiträge 1.255 1.351 1.341

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 500 500 500

Investitionen 0 3.000 3.000

Reparaturen und Anschaffungen 3.000 3.000 3.000

Buchführung und Jahresabschluss 2.856 2.856 3.300

Sonstige betriebliche Aufwendungen 2.000 4.000 4.000

SUMME Einnahmen 160.963 233.568 130.000

SUMME Ausgaben 146.327 201.855 129.819

BILANZ 806qm Cafebetrieb 14.636 31.713 181

806qm Veranstaltungsbetrieb (10554) Siehe 26)

SUMME EINNAHMEN 92.025 793.003 406.000

Veranstaltungen 92.025 778.003 400.000

Sponsoring 0 10.000 0

Förderung 0 5.000 6.000

SUMME AUSGABEN 265.516 844.540 511.600

Wareneinsatz 15.513 150.408 60.000

Personalkosten 111.559 546.132 240.000

Feemdleistungen (z.B. Gagen, Sicherheit) 0 0 80.000

Raumkosten 9.000 60.000 50.000

Versicherungen und Beiträge 2.500 15.000 15.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 1.000 1.000 10.000

Investition - Baukostenzuschuss 18.000 18.000 18.000 Siehe 30)

Investition - Wiedereröffnung 45.170 0 0 Siehe 31)

Investition - Theke/Anlage 39.774 0 0 Siehe 32)

Reparaturen und Anschaffungen 0 9.500 7.500

Buchführung und Jahresabschluss 2.000 4.500 6.100

Sonstige betriebliche Aufwendungen 21.000 40.000 25.000

SUMME Einnahmen 92.025 793.003 406.000

SUMME Ausgaben 265.516 844.540 511.600

BILANZ 806qm Veranstaltungsbetrieb -173.491 -51.537 -105.600

Papierladen (10551)

SUMME EINNAHMEN 100.000 100.000 100.000

Warenerlöse Papierladen 100.000 100.000 100.000

SUMME AUSGABEN 100.235 100.235 100.235

Wareneinsatz 60.000 60.000 60.000

Personalkosten 29.500 29.500 29.500

Anteil Kosten Steuerbüro 6.500 6.500 6.500

Werbekosten 215 215 215

Raumkosten 400 400 400

Versicherungen 820 820 820

Verschiedene betriebliche Kosten 2.800 2.800 2.800

SUMME Einnahmen 100.000 100.000 100.000

SUMME Ausgaben 100.235 100.235 100.235

BILANZ Papierladen -235 -235 -235

Schlosskeller 7.000 6.000 -20.000

Schlossgarten 55.000 55.000 47.000

806qm Cafebetrieb 14.636 31.713 181

806qm Veranstaltungsbetrieb -173.491 -51.537 -105.600

Papierladen -235 -235 -235

Bilanz Verwaltungshaushalt gewerblich -97.090 40.941 -78.654

Verwaltungshaushalt politisch 30.000 -21.659 13.198

Verwaltungshaushalt gewerblich -97.090 40.941 -78.654

BILANZ Verwaltungshaushalte -67.090 19.282 -65.456

 

SUMME EINNAHEN 97.090 11.921 96.718

Zuführung aus dem Vermögen 97.090 11.921 96.718

SUMME AUSGABEN 30.000 31.203 31.262

Erhöhung der Rücklagen nach §42 b (3) 30.000 31.203 31.262 Siehe 32.)

806qm Cafebetrieb (10554)

Vermögenshaushalt
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SUMME Einnahmen 97.090 11.921 96.718

SUMME Ausgaben 30.000 31.203 31.262

BILANZ Vermögenshaushalt 67.090 -19.282 65.456

Gesamtbilanz Verwaltungshaushalt -67.090 19.282 -65.456

Gesamtbilanz Vermögenshaushalt (Rücklagen) 67.090 -19.282 65.456

SUMME 0 0 0

Gesamtbilanz AStA Haushaltsjahre 2018 und 2019
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Anlage Berichte der berufenen Referent*innen
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2019 2. Lesung 1. Nachtrag 2019 1. Lesung 2020

1.1 Beiträge der Studierenden 6.971.793 6.985.095 7.062.159

1.1.1 10101 Studentische Selbstverwaltung 624.053 625.239 620.666 Siehe 1)

1.1.2 10102 Semesterticket * 6.205.160 6.217.005 6.285.299 Siehe 2)

1.1.3 10103 Kooperation mit dem Staatstheater * 34.460 34.522 37.789 Siehe 3)

1.1.4 10104 Härtefallbeiträge * 10.058 10.077 10.077 Siehe 4)

1.1.5 10106 Kooperation mit DB Connect (Fahrradverleih)* 75.434 75.578 75.578 Siehe 5)

1.1.6 10106 DB Connect Vorträgliche Erhebung WS 2017/18 0 0 0 Siehe 5)

1.1.7 10107 Kooperation Mollerhaus 12.572 12.596 12.596 Siehe 24)

1.1.8 10108 Mitgleidschaft fzs 10.058 10.077 20.154 Siehe 28)

1.2 Kapitalertrag 10 10 10

1.3 Parktickets * 19440 19440 19440 Siehe 6)

1.4 Internat. Studierendenausweise 3.000 3.000 3.000

1.5 QSL Mittel * 232.544 236.624 236.624

1.5.1 10802 Ringvorlesung 26.000 26.580 26.580

1.5.2 10803 Autonome Tutorien 56.800 56.800 56.800

1.5.3 10804 Qualifizierung stud. Funktions- und Mandatsträger 15.000 15.000 15.000

1.5.4 10805 TUtor International 114.584 114.584 114.584

1.5.5 10806 DADS (Digitalisierungsprojekt) 20.160 23.660 23.660

1.6 Fahrradwerkstatt 2.500 2.500 2.500

1.7 sonstige Erträge 1.000 1.000 1.000

SUMME Einnahmen 7.230.287 7.247.669 7.324.733

2 Personalkosten ° 375.700 387.500 403.200

2.1 20102 Löhne und Gehälter 170.000 190.000 200.000 Siehe 8)

2.2 20103 Fort- und Weiterbildung 10.000 10.000 10.000 Siehe 9)

2.3 20103 Jobticket 1.800 1.800 1.800

2.4 20107 Arbeitsschutz 2.000 2.000 2.000

2.5 20101 Aufwandsentschädigungen AStA 160.000 155.000 160.000 Siehe 7)

2.6 20108 Aufwandsentschädigungen StuPa 6.100 5.300 6.000

2.7 20105 Aufwandsentschädigungen Fahrradwerkstatt 17.000 17.000 17.000 Siehe 10)

2.8 20106 Aufwandsentschädigungen Campusoffice 4.800 2.400 2.400 Siehe 11)

2.9 20107 Getränke Sitzungen u.ä. 4.000 4.000 4.000

3 Büro- und Geschäftskosten ° 49.700 47.700 47.700

3.1 20201 Buchführung/ Steuerberatung/ NK des Geldverkehrs 17.000 17.000 17.000

3.2 20202 Bürobedarf 7.000 5.000 5.000

3.3 20204 Reparaturen u. Anschaffungen 4.000 4.000 4.000

3.4 20205 Porto 500 500 500

3.5 20206 Telefon und Fax 1.200 1.200 1.200

3.6 20207 Sonstige Betriebskosten 3.000 3.000 3.000

3.7 20208 Technische Infrastruktur 10.000 10.000 10.000

3.8 20209 Anschaffungen/ Ausgaben Fahrradwerkstatt/ Projekte 4.000 4.000 4.000

3.9 20210 Versicherungen 2.500 2.500 2.500

3.10 20211 Wirtschaftsprüfung 500 500 500

4 Zuschüsse und Beiträge ° 24.622 24.928 32.204

4.1 20401 Verschiedene Zuschüsse und Beiträge 2.000 2.000 2.000

4.2 20403 Mitgliedschaftsbeitrag BdWi 550 550 550 Siehe 14)

4.3 20407 Studentischer Akkreditierungspool 1.000 1.000 1.000

4.4 20408 Verein für in Not geratene Studierende Darmstadt 5.000 5.000 5.000

4.5 20409 Druckkostenzuschuss Queerulant_in 1.500 1.500 1.500 Siehe 16)

4.6 20410 Druckkosten Campus Office 500 500 500

4.7 20411 vielbunt e.V. 500 500 500 Siehe 15)

4.8 20412 Vollmitgliedschaftsbeitrag FZS 12.572 12.878 20.154 Siehe 29)

4.9 20413 Kinderbetreuung für stud. Mandatsträger*Innen 1.000 1.000 1.000

5 Kampagnen und Aktionen 50.500 39.000 41.000

5.1 20502 Veranstaltungen, Aktionen und Freie Bildung AStA 18.500 15.000 15.000

5.2 20503 Veranstaltungen, Aktionen und Freie Bildung AStA-externer Antragsteller_innen 16.000 10.000 12.000

5.3 20504 Reisekosten 5.000 3.000 3.000

5.4 20507 CSD Darmstadt ° 2.500 2.500 2.500 Siehe 28)

5.5 20508 Gesellschaft macht Geschlecht - Aktionswochen ° 1.500 1.500 1.500

5.6 20509 Projektmittel ° 7.000 7.000 7.000

6 Kultur° 4.000 4.000 4.000

6.1 20601 Veranstaltungen 4.000 4.000 4.000 Siehe 18)

7 Information 8.000 8.000 8.000

7.1 20701 Informationsmedien 3.000 3.000 3.000 Siehe 19)

7.2 20702 Zeitung des AStA ° 4.000 4.000 4.000

7.3 20704 allgemeine Druck Medien° 1.000 1.000 1.000 Siehe 20)

Haushalt der Studierendenschaft der TU Darmstadt für das Haushaltsjahr 2019

Verwaltungshaushalt politisch

EINNAHMEN

AUSGABEN

Anlage H2: Haushalt 2020 (erste Lesung)
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8 Rechtshilfe ° 50.000 25.000 25.000

8.1 20801 feste Sprechstunde 25.000 14.000 14.000

8.2 20802 Rechtsprüfungen Studienordnungen und Beratung in Spezialfällen 22.000 8.000 8.000

8.3 20803 Gerichts- und Anwaltskosten 3.000 3.000 3.000

9 Fachschaften 50.000 46.000 40.000

9.1 20901 Fachschaften 40.000 36.000 30.000

9.2 20902 Ausrichtung von Bundesfachschaftentagungen ° 10.000 10.000 10.000 Siehe 21)

10 Hochschulgruppen 34.000 34.000 34.000

10.1 21001 Hochschulgruppen 25.000 25.000 25.000

10.2 21002 TUD Schauspielstudio e.V.° 6.000 6.000 6.000

10.3 21003 TUD Big Band° 3.000 3.000 3.000

11 Hochschulpolitik 9.500 9.500 9.500

11.1 21801 politische Listen: Politisierungs- und Informationsmaßnahmen 4.000 4.000 4.000 Siehe 27)

11.2 21802 Allgemeine Hochschulwahlbewerbung ° 2.500 2.500 2.500 Siehe 17)

11.3 21803 Listenarbeit 3.000 3.000 3.000 Siehe 23)

12 Parktickets * 19.440 19.440 19.440 Siehe 6)

13 Internationale Studierendenausweise 3.000 3.000 3.000

14 Kulturticket * 50.289 47.119 50.385

14.1 21201 Kooperation Staatstheater 37.717 34.522 37.789

14.2 21202 Kooperation Theater im Mollerhaus 12.572 12.596 12.596 Siehe 24)

15 Semesterticket * 6.290.651 6.302.660 6.370.953

15.1 21301 Zahlung an RMV 6.005.160 6.017.005 6.085.299

15.2 21302 Semesterticketrückerstattung 200.000 200.000 200.000 Siehe 22)

15.3 21303 Härtefallerstattungen 10.058 10.077 10.077

15.4 21304 Kooperation mit DB connect (Fahrradverleih) 75.434 75.578 75.578

16 QSL Mittel * 232.544 236.624 236.624

16.1 21603 Autonome Tutorien 56.800 56.800 56.800

16.2 21604 Qualifizierung stud. Funktions- und Mandatsträgerinnen 15.000 15.000 15.000

16.3 21602 Ringvorlesung 26.000 26.580 26.580

16.4 21605 TUtor International 114.584 114.584 114.584

16.5 21607 DADS (Digitalisierungsprojekt) 20.160 23.660 23.660

16.6 21608 AStA IT - Storage 0

SUMME Ausgaben 7.251.947 7.234.470 7.325.006

Summe Einnahmen 7.230.287 7.247.669 7.324.733

Summe Ausgaben 7.251.947 7.234.470 7.325.006

Bilanz Verwaltungshaushalt politisch -21.659 13.198 -274

Schlosskeller (10553)

SUMME EINNAHMEN 399.000 379.000 379.000

Abendkasse 128.000 110.000 110.000

Warenerlöse 265.000 265.000 265.000

Sonstige Einnahmen 6.000 4.000 4.000

SUMME AUSGABEN 393.000 399.000 399.000

Wareneinsatz 88.000 83.000 83.000

Gagen und Spesen Künstler_innen 35.000 32.000 32.000

Personalkosten 201.000 215.000 215.000

Raumkosten 10.000 10.000 10.000

Versicherungen und Beiträge 12.000 12.000 12.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 14.000 14.000 14.000

Investitionen, Lager Technik 8.000 8.000 8.000

Reparaturen und Anschaffungen 7.000 7.000 7.000

Buchführung und Jahresabschluss 7.000 7.000 7.000

Sonstige betriebliche Aufwendungen 11.000 11.000 11.000

SUMME Einnahmen 399.000 379.000 379.000

SUMME Ausgaben 393.000 399.000 399.000

Bilanz Schlosskeller 6.000 -20.000 -20.000

Schlossgarten (10553)

SUMME EINNAHMEN 345.000 355.500 355.500

Spenden 2.000 1.500 1.500

Warenerlöse 340.000 350.000 350.000

Sonstige Einahmen 3.000 4.000 4.000

SUMME AUSGABEN 290.000 308.500 290.500

Wareneinsatz 115.000 115.000 115.000

Gagen und Spesen Künstler_innen 5.000 1.500 1.500

Personalkosten 135.000 145.000 145.000

Raumkosten 5.500 5.500 5.500

Versicherungen und Beiträge 2.000 2.000 2.000

Gema Rückstellungen 4.000 4.000 1.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 1.000 1.000 1.000

Rückstellungen für Thekenüberdachung 0 15.000 0

Investitionen 10.000 8.000 8.000

Verwaltungshaushalt gewerblich
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Reparaturen und Anschaffungen 5.000 5.000 5.000

Buchführung und Jahresabschluss 4.500 4.500 4.500

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.000 2.000 2.000

SUMME Einnahmen 345.000 355.500 355.500

SUMME Ausgben 290.000 308.500 290.500

Bilanz Schlossgarten 55.000 47.000 65.000

Siehe 25)

SUMME EINNAHMEN 233.568 130.000 130.000

Warenerlöse 231.568 130.000 130.000

Sonstige Einnahmen 2.000 0 0

SUMME AUSGABEN 201.855 129.819 129.819

Wareneinsatz 57.892 20.000 20.000

Personalkosten 119.256 80.000 80.000

Raumkosten 10.000 14.678 14.678

Versicherungen und Beiträge 1.351 1.341 1.341

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 500 500 500

Investitionen 3.000 3.000 3.000

Reparaturen und Anschaffungen 3.000 3.000 3.000

Buchführung und Jahresabschluss 2.856 3.300 3.300

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.000 4.000 4.000

SUMME Einnahmen 233.568 130.000 130.000

SUMME Ausgaben 201.855 129.819 129.819

BILANZ 806qm Cafebetrieb 31.713 181 181

806qm Veranstaltungsbetrieb (10554) Siehe 26)

SUMME EINNAHMEN 793.003 406.000 406.000

Veranstaltungen 778.003 400.000 400.000

Sponsoring 10.000 0 0

Förderung 5.000 6.000 6.000

SUMME AUSGABEN 844.540 511.600 511.600

Wareneinsatz 150.408 60.000 60.000

Personalkosten 546.132 240.000 240.000

Feemdleistungen (z.B. Gagen, Sicherheit) 0 80.000 80.000

Raumkosten 60.000 50.000 50.000

Versicherungen und Beiträge 15.000 15.000 15.000

KFZ-, Werbe- und Reisekosten 1.000 10.000 10.000

Investition - Baukostenzuschuss 18.000 18.000 18.000 Siehe 30)

Investition - Wiedereröffnung 0 0 0 Siehe 31)

Investition - Theke/Anlage 0 0 0 Siehe 32)

Reparaturen und Anschaffungen 9.500 7.500 7.500

Buchführung und Jahresabschluss 4.500 6.100 6.100

Sonstige betriebliche Aufwendungen 40.000 25.000 25.000

SUMME Einnahmen 793.003 406.000 406.000

SUMME Ausgaben 844.540 511.600 511.600

BILANZ 806qm Veranstaltungsbetrieb -51.537 -105.600 -105.600

Papierladen (10551)

SUMME EINNAHMEN 100.000 100.000 100.000

Warenerlöse Papierladen 100.000 100.000 100.000

SUMME AUSGABEN 100.235 100.235 100.235

Wareneinsatz 60.000 60.000 60.000

Personalkosten 29.500 29.500 29.500

Anteil Kosten Steuerbüro 6.500 6.500 6.500

Werbekosten 215 215 215

Raumkosten 400 400 400

Versicherungen 820 820 820

Verschiedene betriebliche Kosten 2.800 2.800 2.800

SUMME Einnahmen 100.000 100.000 100.000

SUMME Ausgaben 100.235 100.235 100.235

BILANZ Papierladen -235 -235 -235

Schlosskeller 6.000 -20.000 -20.000

Schlossgarten 55.000 47.000 65.000

806qm Cafebetrieb 31.713 181 181

806qm Veranstaltungsbetrieb -51.537 -105.600 -105.600

Papierladen -235 -235 -235

Bilanz Verwaltungshaushalt gewerblich 40.941 -78.654 -60.654

Verwaltungshaushalt politisch -21.659 13.198 -274

Verwaltungshaushalt gewerblich 40.941 -78.654 -60.654

BILANZ Verwaltungshaushalte 19.282 -65.456 -60.928

 

SUMME EINNAHEN 10.718 96.718 91.961

Zuführung aus dem Vermögen 10.718 96.718 91.961

SUMME AUSGABEN 30.000 31.262 31.033

Erhöhung der Rücklagen nach §42 b (3) 30.000 31.262 31.033 Siehe 32.)

806qm Cafebetrieb (10554)

Vermögenshaushalt
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SUMME Einnahmen 10.718 96.718 91.961

SUMME Ausgaben 30.000 31.262 31.033

BILANZ Vermögenshaushalt -19.282 65.456 60.928

Gesamtbilanz Verwaltungshaushalt 19.282 -65.456 -60.928

Gesamtbilanz Vermögenshaushalt (Rücklagen) -19.282 65.456 60.928

SUMME 0 0 0

Gesamtbilanz AStA Haushaltsjahre 2018 und 2019
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